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Rauschunterdrückung in Camera RAW 1.5

Wie bereits erwähnt, sind all diese Einstellungen in erster Linie für das Capture Sharpe-
ning konzipiert worden. Camera RAW bietet mittlerweile jedoch eine Option zum Capture
Sharpening an. Hier soll die Bildschärfe für den Ausgabeprozess optimiert werden. Die
entsprechende Funktion finden Sie bei den ARBEITSABLAUF-OPTIONEN, die Sie unten in der
Mitte des Camera-RAW-Dialogfeldes aufrufen können (Abbildung 1.13).

Abbildung 1.13
Arbeitsablauf-Optionen

Leider gibt es hier bisher nicht allzu viele Einstellmöglichkeiten. Sie können lediglich den
Verwendungszweck des Bildes bei SCHÄRFEN FÜR und die Stärke der Schärfung bei ZAHL

eingeben. Dieses in Camera RAW mögliche Output Sharpening würde ich nur dann ver-
wenden, wenn die Bilder ohne weitere Verarbeitung sofort aus dem Camera-RAW-Dialog
heraus gespeichert werden. Am Schluss des Buches finden Sie noch ein ausführliches
Kapitel zum Thema Schärfen.

1.5 RAUSCHUNTERDRÜCKUNG IN 
CAMERA RAW

Kommen wir nun zu den Reglern LUMINANZ, LUMINANZDETAILS, LUMINANZKONTRAST, FARBE

und FARBDETAILS. Sie alle dienen der Reduzierung des Bildrauschens, das vom Kamera-
sensor kommt und umso stärker ist, je höher die verwendete ISO-Einstellung der Kamera
war. Auch bei diesen Reglern ist für eine möglichst präzise Vorschau die 100%-Ansicht
empfehlenswert.

Sehen wir uns dazu die Ausschnitte eines Porträts (Abbildungen 1.14 und 1.15) an, das
bei ISO1600 und Kunstlicht aufgenommen wurde. Es handelt sich um Schattenpartien
am Hals. Die Farbsättigung wurde in beiden Ausschnitten verstärkt, und eine Schärfung
wurde vorgenommen, um Luminanz- und Farbrauschen besser sichtbar zu machen.

Links ist jeweils das Original ohne Rauschunterdrückung zu sehen.
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Abbildung 1.14
Luminanz auf 50

Abbildung 1.15
Farbe auf 30

Der Regler LUMINANZ bewirkt, dass das Luminanzrauschen, das auch vom Kamerasensor
erzeugt wird, reduziert wird. Ziehen Sie diesen Regler so weit nach rechts, bis eine deutli-
che Rauschreduzierung eintritt. Beachten Sie dabei aber auch die feinen Details im Bild.
Diese werden dabei merklich unschärfer. Das ist natürlich nicht erwünscht! Der Regler
LUMINANZDETAILS bewirkt, dass feine Bilddetails und somit die allgemeine Bildschärfe
erhalten bleiben. Ziehen Sie also diesen Regler so weit nach rechts, bis trotz der Rausch-
unterdrückung des Reglers LUMINANZ die allgemeine Bildschärfe wieder zurückkommt.
Schalten Sie auch immer wieder die Vorschau an und aus (P), um einen Vorher-/Nach-
her-Vergleich zu haben. Ein entrauschtes Bild ist wertlos, wenn es unscharf oder künstlich
aussieht und jeder Insider sofort erkennt, dass hier eine unsachgemäße Rauschunterdrü-
ckung vorgenommen wurde.

Mit dem Regler LUMINANZKONTRAST können Sie versuchen, Strukturen und lokale Kon-
traste zu erhalten. Der Effekt des Reglers ist sehr subtil und nur bei Aufnahmen mit sehr
hoher Empfindlichkeit sichtbar. Er kann aber helfen, dem Bild seine Natürlichkeit zu erhal-
ten, so dass die Rauschunterdrückung dem Bild nicht diesen oftmals erwähnten "Plastic-
Look" verleiht.

Das Farbrauschen eines Bildes kontrollieren Sie mit den Reglern FARBE und FARBDETAILS.

Bei Einstellung von FARBE auf 0 wird keinerlei Unterdrückung des Farbrauschens vorge-
nommen, daher die hässlichen farbigen Pixel. Je höher der Wert, desto mehr wird die
Farbinformation des Bildes weichgezeichnet. Dadurch wird das Farbrauschen eliminiert.
Sie sollten aber dennoch den Regler nur so weit nach rechts schieben, wie es erforderlich
ist, um das Rauschen zu beseitigen. Zu hohe Werte bergen immer die Gefahr, dass win-
zige Bilddetails, die nur wenige Pixel groß sind, nicht mehr die Originalfarbe behalten. 

Mit dem Regler FARBDETAILS können Sie dem entgegenwirken. Auch dieser Effekt ist
äußerst subtil, und um ihn zu verstehen, sollten Sie ruhig mal auf 400% einzoomen und
sich eine farbige Kante in einem Bild ansehen. Ist der Regler FARBE nämlich weit nach
rechts gezogen, können an farbigen Kanten im Bild leichte Farbverläufe entstehen, die die
Kante ein bisschen verschwommen und farblich nicht korrekt erscheinen lassen. Ziehen
Sie dann den Regler FARBDETAILS nach rechts, um die Kanten und feinen Farbdetails wie-
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Farbkorrektur in Camera RAW 1.6

der präziser darzustellen. Beachten Sie bitte, dass mit der Prozess-Version 2003 nicht alle
Regler der Rauschunterdrückung zur Verfügung stehen. Sie müssen dann vorher im Rei-
ter KAMERAKALIBRIERUNG auf den Prozess 2010 umstellen.

1.6 FARBKORREKTUR IN CAMERA RAW
Kommen wir nun zum vierten Button, HSL / GRAUSTUFEN.

Hier haben Sie die Möglichkeit des Feintunings einzelner Farben sowie der Graustufenum-
setzung. HSL steht für ein Farbmodell, das aus Hue, Saturation und Lightness besteht,
also Farbton, Sättigung und Luminanz.

Ich habe Bild2 der Download-Dateien verwendet, um eine mögliche Verwendung im
Porträtbereich zu demonstrieren.

Sie haben je acht Regler, um Farbton, Sättigung und Luminanz für jede Farbe separat ein-
zustellen. 

Wenn Sie das Bild in der Grundeinstellung ansehen (ich habe im Übrigen die Einstellungen
wie in Abbildung 1.18 modifiziert), stellen Sie fest, dass die Hauttöne alles andere als opti-
mal sind. Dies ist natürlich auch von Kamera zu Kamera unterschiedlich. Die Haut wirkt
unrein und hat unschöne rote Flecken. Genau das wollen wir mit den HSL-Reglern
ändern. Da ich die Farbe Rot beeinflussen will, habe ich schon einmal den FARBTON von
Rot auf +33 gestellt. Dadurch gehen diese Töne nun etwas in Richtung Orange und wir-
ken angenehmer. Die SÄTTIGUNG des Rots habe ich auf -10 gestellt und dadurch die Haut-
wiedergabe noch weiter verbessert. Was der LUMINANZ-Regler für Rot mit den Hauttönen
macht, ist sehr interessant. Probieren Sie unbedingt mal den ganzen Regelbereich aus!
Ganz nach links geschoben verstärken Sie die Hautunreinheiten ungemein. Nach rechts
geschoben wird die Haut wesentlich schöner und glatter.

Abbildung 1.16
Rot – Luminanz auf -100
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Abbildung 1.17
Rot – Luminanz auf +100

Abbildung 1.18
Grundeinstellungen für

obiges Porträt
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Graustufenkonvertierung in Camera RAW 1.7

Beide Einstellungen sind natürlich zu extrem, aber sie verdeutlichen die Wirkungsweise!
Im Porträtbereich sollten Sie unbedingt mit den folgenden sechs Reglern experimentieren
und üben:

b ROT – FARBTON

b ROT – SÄTTIGUNG

b ROT – LUMINANZ

b ORANGE – FARBTON

b ORANGE – SÄTTIGUNG

b ORANGE – LUMINANZ

Testen Sie in diesem Zusammenhang unbedingt auch die Wirkungsweise der verschiede-
nen Kameraprofile im Reiter KAMERAKALIBRIERUNG. Wer noch tiefer in die Materie einstei-
gen will, dem lege ich den unter http://labs.adobe.com/wiki/index.php/
DNG_Profiles kostenlos erhältlichen Profile Editor ans Herz. Damit können Sie Ihre
eigenen Profile erstellen und entweder absolut originalgetreue Farben erzielen (das Wort
"absolut" wird den Farbmanagement-Profis zu Recht absolut unpassend erscheinen) oder
aber die Profile individuell editieren und nach Ihrem Geschmack "verbiegen".

Mit all diesen Möglichkeiten können Sie schon bei der RAW-Konvertierung den Grund-
stein für eine angenehme Hautwiedergabe legen! Und vergessen Sie nicht: All dies sind
Korrekturen, bei denen Sie sich auf das verlassen, was Sie sehen, also auf Ihren hoffent-
lich kalibrierten Monitor. Alles andere wäre ein Blindflug!

1.7 GRAUSTUFENKONVERTIERUNG IN 
CAMERA RAW

Camera RAW hat auch sehr schöne Möglichkeiten der S/W-Konvertierung. Auch wenn
ich mich wiederhole, Ihre RAW-Datei wird dadurch nicht auf ewig schwarzweiß. Sie bleibt
unverändert, nur das resultierende Bild nach der Konvertierung ist schwarzweiß!

Abbildung 1.19
Graustufenkonvertierung in 
Camera RAW
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Um ein Bild schwarzweiß zu machen, klicken Sie lediglich auf IN GRAUSTUFEN KONVERTIE-
REN im HSL/GRAUSTUFEN-Dialogfeld. Camera RAW stellt dann die acht Regler für die ein-
zelnen Farben automatisch auf bestimmte Werte, falls Sie das in den Camera-RAW-Vor-
einstellungen so definiert haben. Die Werte, die die Automatik vorschlägt, basieren im
Übrigen auf dem Weißabgleich des Bildes. Verändern Sie diesen und drücken Sie erneut
auf AUTOMATISCH, bekommen Sie andere Werte! 

Der Schlüssel zu schönen Hauttönen liegt auch hier bei den beiden Reglern für ROTTÖNE

und ORANGETÖNE. Nach rechts geschoben liefern sie hellere und auch reinere Hauttöne.
Beachten Sie allerdings, dass das Aussehen der Haut auch zum Typ des Porträtierten
passen muss. Es macht keinen Sinn, das Gesicht eines wettergegerbten alten Mannes so
zu glätten, bis er aussieht wie Heidi Klum.

In diesem Bild habe ich die ORANGETÖNE auf +45 gesetzt, um eine schöne Hautwieder-
gabe zu erreichen. In den GRUNDEINSTELLUNGEN stand die Belichtung auf +0,95 und die
HELLIGKEIT auf 0.

Eine alternative Methode ist die folgende: Setzen Sie in den GRUNDEINSTELLUNGEN die SÄT-
TIGUNG auf -100 und verändern Sie mit TEMPERATUR den Weißabgleich!

1.8 TEILTONUNG IN CAMERA RAW
So ein S/W-Bild ist natürlich prädestiniert für eine Tonung, die in Camera RAW über den
fünften Button erreichbar ist. Hier haben Sie die Möglichkeit, Lichter und Schatten unab-
hängig voneinander zu tonen. Suchen Sie sich einfach bei FARBTON einen entsprechenden
aus und regeln Sie die Intensität der Tonung mit SÄTTIGUNG. Die Balance zwischen beiden
Teiltonungen regelt man mit ABGLEICH.

Um den geeigneten FARBTON zu finden, gibt es auch hier einen Trick: Verschieben Sie den
FARBTON-Regler mit gedrückter (Alt)/(Ö)-Taste. In diesem Fall zeigt Ihnen Camera RAW
die Tonung temporär mit maximaler Sättigung. So können Sie schnell eine geeignete
Farbe finden und dann die SÄTTIGUNG regeln.

Abbildung 1.20
Tonung in Camera RAW
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Objektivkorrekturen in Camera RAW 1.9

1.9 OBJEKTIVKORREKTUREN IN 
CAMERA RAW

Dieser Abschnitt ist für Sie als Porträtfotografen deshalb nur teilweise interessant, weil die
meisten der hier möglichen Korrekturen in erster Linie bei Weitwinkelaufnahmen notwen-
dig sind. Für Porträts werden aber in der Regel leichte Teles verwendet.

Ich werde Ihnen die Korrektur der chromatischen Aberration daher an einer Weitwinkel-
aufnahme zeigen (Bild 4 von den Download-Dateien).

Abbildung 1.21
Chromatische Aberration

In Abbildung 1.21 sehen Sie einen Ausschnitt aus der rechten oberen Ecke einer Weitwin-
kelaufnahme. Sie sehen deutlich die durch das Objektiv verursachten Farbsäume.

Der einfachste Weg, diese Farbsäume loszuwerden, geht vollautomatisch. Sie müssen
nur im Reiter OBJEKTIVKORREKTUREN die Option OBJEKTIVPROFILKORREKTUREN AKTIVIEREN

anhaken. Aufgrund der in der Bilddatei eingebetteten Exif-Daten weiß Camera RAW, wel-
ches Objektiv verwendet wurde, greift auf eine Datenbank mit entsprechenden Korrektur-
daten zu und korrigiert sodann die chromatische Aberration, die Vignettierung und die
geometrischen Verzerrungen. Unter KORREKTURSTÄRKE können Sie vorgeben, ob diese
Korrekturen zu 100% oder entsprechend stärker oder schwächer angewendet werden
sollen. Sollte Camera RAW Ihre Kamera-Objektiv-Kombination nicht automatisch erken-
nen, können Sie diese manuell aus einer Liste im Feld OBJEKTIVPROFIL auswählen. 

Aufgrund von Serienstreuung sind leider nicht alle Objektive absolut identisch. So kann es
vorkommen, dass ein Objektivfehler nicht perfekt korrigiert wird. Außerdem können Sie
das Pech haben, dass Ihr Objektiv von Adobe noch nicht getestet wurde. Für diesen
bedauerlichen Fall hält Adobe aber den kostenlosen Lens Profile Creator unter http://
labs.adobe.com/technologies/lensprofile_creator zum Down-
load bereit. Mit diesem Tool können Sie Ihre eigenen Profile generieren und in Camera
RAW einbinden.
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Nach wie vor haben Sie aber auch die Möglichkeit, die Objektivkorrekturen manuell
durchzuführen. Dazu gehen Sie unter OBJEKTIVKORREKTUREN auf den Reiter MANUELL. Die
dortigen Optionen TRANSFORMIEREN sind selbsterklärend. Ziehen Sie einfach an den Reg-
lern, und Sie wissen sofort Bescheid. Drücken Sie die Taste (V), um ein Gitternetz zur
besseren Orientierung einzublenden.

Zur Korrektur der chromatischen Aberration bedienen wir uns der beiden Regler ROT/
CYAN–FARBSÄUME und BLAU/GELB–FARBSÄUME. Ziehen Sie hier den ersten der beiden
Regler nach links bis -33, und die Farbränder sind größtenteils verschwunden. Ziehen Sie
den zweiten Regler auf +19, um die minimalen Blau/Gelb-Farbränder zu entfernen. Um
die korrekte Einstellung zu ermitteln, ist es sehr hilfreich, wenn Sie wieder die (Alt)/(Ö)-
Taste drücken, während Sie die Regler verstellen. Camera RAW zeigt dann in der Bildvor-
schau nur die gerade betroffenen Farbkanäle!

Abbildung 1.22
Korrektur der

chromatischen Aberration

Auch das darunter liegende Menü SAUM ENTFERNEN werden Sie im Porträtbereich vermut-
lich nie brauchen. An Kanten mit extrem hohem Kontrast kommt es bei Digitalkameras
manchmal zu unschönen Farbsäumen meist im Bereich Magenta. Diese entstehen z.B.
dadurch, dass einzelne Pixel deutlich mehr Licht abbekommen, als sie verarbeiten kön-
nen. Oft passiert das bei extremen Gegenlichtsituationen, z.B. Wasserreflexionen. Mit
SAUM ENTFERNEN können Sie diesem Effekt entgegenwirken. SPITZLICHT-KANTEN ist die
leichtere Einstellung und wirkt sich in erster Linie auf Farbsäume aus, die im Lichterbe-
reich entstehen. ALLE KANTEN erzielt eine stärkere Wirkung, da es sich nicht nur auf den
Lichterbereich auswirkt. Manchmal kann es aber auch die Farbsättigung an den Kanten
ganz allgemein heruntersetzen, was nicht immer wünschenswert ist.

Mit OBJEKTIVVIGNETTIERUNG können Sie dunkle Ecken wieder aufhellen, die oft bei Weitwin-
kelaufnahmen entstehen. Da im Porträtbereich meist Teles verwendet werden, sehe ich
hierfür kaum Verwendung. Diese Regler können aber sehr kreativ eingesetzt werden,
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wenn auch nicht ganz im Sinne des Erfinders, nämlich um einem Bild künstliche Vignetten
hinzuzufügen. 

Mit STÄRKE definieren Sie den Grad der Aufhellung oder Abdunklung, während MITTEN-
WERT den Radius bestimmt. In Abbildung 1.23 habe ich beide Regler so extrem wie mög-
lich eingestellt, um die Ränder maximal abzudunkeln und den Blick des Betrachters auf
das Gesicht zu lenken.

Abbildung 1.23
Vignettierung

1.10 EFFEKTE IN CAMERA RAW 
Der siebte Button öffnet die EFFEKTE in Camera RAW. Zum einen kann man hier eine Kör-
nung erzeugen. Zum anderen ist es auch hier möglich, Vignetten einzustellen, wie wir sie
eben gemacht haben, allerdings mit erheblich mehr Möglichkeiten. Der Unterschied zu mit
OBJEKTIVKORREKTUREN erzeugten Vignetten ist, dass sie unabhängig von einem Ausschnitt
sind, den Sie mit dem FREISTELLUNGSWERKZEUG gemacht haben. Würden Sie nämlich bei
der vorhin beschriebenen Technik die Randbereiche des Bildes wegschneiden, wäre auch
die Vignette fort. Haben Sie jedoch die Vignette mit VIGNETTIERUNG NACH FREISTELLUNG im
Reiter EFFEKTE erstellt, passt sie sich automatisch an, sobald Sie einen Ausschnitt
machen! Außerdem haben Sie mehr Einstellparameter zur Verfügung. Sie können sogar
einen Rand machen, wie man ihn von Abzügen her kennt (Abbildung 1.24). Interessant ist
darüber hinaus der Parameter ART: Hier können Sie aus drei verschiedenen Möglichkeiten
auswählen, wie die Randabdunklung oder Aufhellung mit dem Bild verrechnet werden
soll.
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Abbildung 1.24
Vignettierung nach

Freistellung

Die KÖRNUNG, die Sie erzeugen können, ist meines Erachtens in zweierlei Hinsicht interes-
sant. Zum einen ist dies der rein ästhetische Aspekt. Sie können z.B. Schwarzweiß-Bilder
erzeugen und mit einer Körnung versehen, so dass sie an Aufnahmen erinnern, wie man
sie früher mit hochempfindlichem Film erzeugt hat. Zum anderen können Sie Bildern, die
aufgrund einer Rauschunterdrückung etwas steril geworden sind, wieder neues Leben
einhauchen. Je nach Kamera sieht dieses künstliche Rauschen sogar besser aus als das
Sensorrauschen.

1.11 KAMERAKALIBRIERUNG IN 
CAMERA RAW

Der achte Button ermöglicht Ihnen Zugang zur Kamerakalibrierung. Um Farben korrekt
wiedergeben zu können, benötigt Camera RAW ein Farbprofil für jede unterstützte
Kamera. Diese Profile wurden durch Adobe ermittelt. Genauer ausgedrückt arbeitet
Camera RAW bei jedem Profil intern mit zwei Profilen, zwischen denen je nach Weißab-
gleich interpoliert wird: eines für Kunstlicht, eines für Tageslicht. Sie haben die Möglichkeit,
bei jedem Kameratyp zwischen diversen Profilen unter KAMERAPROFIL|NAME auszuwählen.
Hier sind zunächst die älteren Profile angegeben (z.B. ACR 3.1, ACR 4.4 etc). Diese sind
in erster Linie ein Überbleibsel aus früheren Camera-RAW-Versionen. Sie können damit
Bilder, die Sie mit früheren Camera-RAW-Versionen erstellt haben, wieder mit genau den-
selben Einstellungen öffnen und dasselbe Ergebnis wie früher erhalten. Als nächstes Profil
kommt ADOBE STANDARD. Es repräsentiert die Farbwiedergabe, die Adobe momentan für
die beste hält. Im Regelfall ist dieses Profil den älteren qualitativ überlegen. Die restlichen
Profile haben je nach Kamerahersteller und Modell verschiedene Bezeichnungen (z.B.
Camera Faithful oder Camera D2X Mode2). Diese Profile sollen in etwa der Farbwieder-
gabe entsprechen, die die RAW-Konverter der Kamerahersteller erzielen, bzw. den JPEG-
Dateien, die die Kameras selbst erzeugen bzw. auf ihren Kameramonitoren darstellen.
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Das soll Überraschungen nach dem Motto "Oh, das hat in der Kamera aber ganz anders
ausgesehen" möglichst selten machen.

Leider sind diese Profile nicht immer perfekt, weil es zwischen dem Kameramodell, das
Adobe zur Verfügung hat, und Ihrem Modell eine gewisse Serienstreuung geben kann.
Deshalb können Sie das Profil modifizieren.

Mit den folgenden sieben Schiebereglern können Sie einerseits den Farbton für die Tiefen
und andererseits sowohl Farbton als auch Sättigung der Primärfarben modifizieren.

Abbildung 1.25
Kamerakalibrierung

Wenn Sie es jedoch möglichst genau haben wollen, würde ich empfehlen, das bereits in
Abschnitt 1.6 erwähnte Tool Profile Editor (http://labs.adobe.com/wiki/
index.php/DNG_Profiles) kostenlos herunterzuladen. Damit haben Sie weit
mehr Möglichkeiten, und das Ergebnis ist wesentlich genauer als das, was Sie mit den
Reglern in Camera RAW "Pi mal Daumen" einstellen können.

Bei Porträts ist, wie sollte es anders sein, der Rotbereich der sensibelste. Bei manchen
Kameras ist z.B. die Rotsättigung für Porträts einfach immer zu hoch. In so einem Fall
kann die entsprechende Einstellung der Kamerakalibrierung wirklich hilfreich sein.

Nun wollen Sie natürlich nicht bei jedem Bild diese Werte wieder neu einstellen. Es gibt
deswegen die Möglichkeit, einen sogenannten CAMERA RAW-STANDARD zu speichern.
Drücken Sie auf den in Abbildung 1.25 rot markierten Button, um das entsprechende
Popup-Menü zu öffnen. Dieser Button ist immer an dieser Stelle, ganz gleich, ob Sie sich
in den Grundeinstellungen, in der Kamerakalibrierung oder sonstwo befinden.

Wenn Sie nun auf CAMERA RAW-STANDARD SPEICHERN klicken, werden sämtliche Einstel-
lungen, die Sie bisher in Camera RAW vorgenommen haben, als Kamerastandard gespei-
chert und jedes Mal beim Öffnen eines Bildes von dieser Kamera angewendet. Das ist
nicht erwünscht! Sie wollen ja nicht Belichtungskorrekturen etc. mit im Standard veran-
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kern. Lassen Sie also alle Werte unverändert, die Sie nicht im Kamerastandard mit
abspeichern wollen. Was mir als sinnvoll für einen Kamerastandard erscheint, sind neben
der Kamerakalibrierung Werte für DETAILS, also Schärfung und Rauschunterdrückung.

Sofern Sie die Voreinstellungen von Camera RAW entsprechend konfiguriert haben, kön-
nen Sie sogar unterschiedliche Standards für unterschiedliche ISO-Einstellungen erstellen,
die bei der Aufnahme angewendet wurden. Außerdem haben Sie noch die Möglichkeit,
mehrere Kameras desselben Typs nach Seriennummern unterscheiden zu lassen, um so
die Serienstreuung zu kompensieren.

Im Reiter KAMERAKALIBRIERUNG finden Sie auch die bereits in Abschnitt 1.2 angesprochene
PROZESS-VERSION. Wenn Sie nicht gerade das Verhalten einer älteren Camera-RAW-Ver-
sion simulieren müssen, sollten Sie unbedingt die Version 2010 einstellen.

1.12 VORGABEN IN CAMERA RAW
Der neunte Button ermöglicht Ihnen, Einstellungen als VORGABEN zu speichern, die Sie in
Camera RAW vorgenommen haben. Haben Sie also Einstellungen vorgenommen, die Sie
voraussichtlich noch für andere Bilder benötigen werden, sollten Sie diese unbedingt
abspeichern. 

Abbildung 1.26
Vorgaben in Camera RAW

Rechts unten befindet sich der in Abbildung 1.26 rot markierte Button. Sobald Sie darauf
klicken, öffnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie angeben können, welche der aktiven Einstel-
lungen in den Vorgaben mit gespeichert werden sollen.
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Abbildung 1.27
Neue Vorgabe

1.13 SCHNAPPSCHÜSSE IN 
CAMERA RAW

Im zehnten und letzten Reiter können Sie Schnappschüsse anlegen. Das heißt, dass Sie
den aktuellen Bearbeitungsstand, also sämtliche eingestellten Parameter, abspeichern
und jederzeit wieder aufrufen können. So können Sie von einem Bild auch mal mehrere
Versionen mit ganz verschiedenen Einstellungen durchtesten und müssen sich nicht mer-
ken, wie die zuvor eventuell schon für gut befundene Einstellung war. Sie können so viele
Schnappschüsse machen, wie Sie wollen. Da es sich ja nur um Befehlssätze handelt,
werden die XMP-Datei oder die Camera-RAW-Datenbank nicht merklich belastet. Im
Gegensatz zu Schnappschüssen in Photoshop werden Schnappschüsse in Camera RAW
mitgespeichert und sind beim nächsten Öffnen des Bildes immer noch vorhanden!

1.14 LOKALE KORREKTUREN IN 
CAMERA RAW

In der Werkzeugleiste von Camera RAW finden Sie als zehntes Werkzeug den KORREK-
TURPINSEL. Dieses Werkzeug erscheint mir auch für das Bearbeiten von Porträts sehr hilf-
reich, weil Sie damit lokale Anpassungen vornehmen können. So könnten Sie beispiels-
weise die Augen aufhellen und schärfen, ausgefressene Hautpartien wieder
"zurückholen", die Haut glätten (obwohl ich hier die Möglichkeiten in Photoshop deutlich
bevorzuge!), lokale Kontraste erhöhen etc. Das Schöne ist auch hier, dass natürlich sämt-
liche Anpassungen nondestruktiv sind. 

Sobald Sie den KORREKTURPINSEL angeklickt haben, öffnet sich rechts in Camera RAW
das entsprechende Optionsmenü (Abbildung 1.28).
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Abbildung 1.28
Lokale Korrekturen

Sie können jetzt diverse Parameter einstellen, die dann mit dem Pinsel partiell ins Bild
gemalt werden. Praktisch sind auch die Plus- und Minuszeichen. Wenn Sie darauf klicken,
werden alle anderen Parameter auf 0 gesetzt. GRÖßE und WEICHE KANTE des Pinsels kön-
nen Sie mit den Schiebereglern einstellen. Praktischer ist es allerdings, wenn Sie die Maus
im Bild mit gedrückter rechter Maustaste nach rechts oder links bewegen. Halten Sie
zusätzlich die (ª)-Taste gedrückt, um die WEICHE KANTE zu beeinflussen. Wenn Sie des
Weiteren die (Alt)/(Ö)-Taste gedrückt halten, können Sie den RADIEREN-Pinsel beein-
flussen. Mit diesem Werkzeug machen Sie das, was Sie mit dem KORREKTURPINSEL bear-
beitet haben, wieder rückgängig.

Sie können sämtliche Parameter (BELICHTUNG etc.) im Übrigen auch verändern, nachdem
Sie den KORREKTURPINSEL verwendet haben. Sobald Sie einen Pinselstrich gemacht
haben, springt der NEU-Button oben rechts um auf HINZUFÜGEN. Das bedeutet, dass alle
folgenden Pinselstriche dieselben Einstellungen verwenden. Wollen Sie neue, unabhän-
gige Einstellungen verwenden, klicken Sie einfach wieder auf den NEU-Button. Für jede
lokale Anpassung erscheint ein sogenannter Pin im Bild. Haben Sie mehrere Pins, müssen
Sie den gewünschten zunächst aktivieren, wenn Sie die Parameter verändern oder wei-
tere Pinselstriche hinzufügen wollen. Dazu klicken Sie einfach auf den Pin. Ein aktiver Pin
hat in der Mitte einen schwarzen Punkt. Wenn Sie mit der Maus über einem Pin verweilen,
wird Ihnen in einem farbigen Overlay angezeigt, in welchen Bereichen lokale Anpassungen
vorgenommen wurden (Abbildung 1.29).

Sie können den KORREKTURPINSEL auch anweisen, Kanten im Bild automatisch zu erken-
nen und nicht über diese hinauszumalen. Dazu aktivieren Sie AUTOMATISCH MASKIEREN. So
könnten Sie beispielsweise nur ein Auge bearbeiten, ohne an den Rändern allzu genau
aufpassen zu müssen, dass Sie nicht darüber hinausmalen. Sobald Sie allerdings mit dem
mittleren Kreuz des Pinsels in einen anderen Bereich kommen, wird auch dieser von
Camera RAW als von Ihnen beabsichtigter Bereich interpretiert. Beachten Sie jedoch,
dass die Übergänge der automatischen Maske sehr hart sind. Das kann manchmal
unschön auffallen. In diesem Falle würde ich die automatische Maske lieber deaktivieren
oder die Sache gleich in Photoshop selbst korrigieren.
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Abbildung 1.29
Pins und Overlay

In Abbildung 1.30 habe ich beispielsweise die Augen bearbeitet (BELICHTUNG, SCHÄRFE,
KLARHEIT, KONTRAST) sowie die Haare gefärbt. Dazu musste ich lediglich auf das Feld neben
FARBE klicken und eine Farbe aussuchen. Danach habe ich die Haare einfach bemalt.

Abbildung 1.30
Lokale Anpassungen
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1.15 ÖFFNEN MEHRERER BILDER IN 
CAMERA RAW

Gerade bei Porträtserien wäre es äußerst umständlich, wenn man immer nur ein Bild nach
dem anderen öffnen könnte. Oft benötigen etliche Bilder einer Serie nämlich identische
Einstellungen. Diese könnten Sie natürlich auch durch die gerade erwähnten VORGABEN

anwenden. Müssen allerdings bei jedem Bild dennoch leicht unterschiedliche Einstellun-
gen vorgenommen werden, wie z.B. der Ausschnitt, ist es schon sehr praktisch, wenn Sie
mehr als nur ein Bild zugleich öffnen können. 

Um dies zu tun, wählen Sie die zu öffnenden Bilder in der Bridge an und öffnen Sie sie
entweder mit (Strg)/(Ü)+(R) (um Camera RAW als Instanz von Bridge zu öffnen) oder
durch Drücken der (¢)-Taste (um Camera RAW als Instanz von Photoshop zu öffnen).

Abbildung 1.31
Öffnen mehrerer Bilder

Sie sehen nun links in Camera RAW eine Bilderleiste mit allen in Camera RAW geladenen
Bildern.

Grundsätzlich haben Sie zwei Möglichkeiten, um Bilder zu synchronisieren, also gleiche
Einstellungen auf mehrere Bilder anzuwenden:

b Sie markieren gleich am Anfang alle Bilder, die Sie synchron bearbeiten wollen, und
beginnen dann mit den Einstellungen. 

b Sie bearbeiten ein Bild, markieren danach die restlichen Bilder und klicken auf SYN-
CHRONISIEREN.

Die erste Arbeitsweise ist ganz einfach: Markieren Sie einfach alle Bilder, die Sie bearbei-
ten wollen, links in der Bilderleiste. Verändern Sie dann alle gewünschten Parameter in
Camera RAW. Sie können dann in der Bilderleiste beobachten, wie sich alle Bilder syn-
chron verändern!
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